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Isolierglas-Dichtstoff

Déjà  vu
Es war einmal eine Glasstec. Man schrieb das Jahr 2006. Die Globalisierung war in vollem Gange und plötzlich wurde vielen Isolierglasproduzenten klar, dass dennoch ihre Versorgung nicht gesichert war. PolyBD, ein Rohstoff zur Herstellung von Polyurethan (PU) Dichtstoffen, war weltweit knapp geworden. PU-Dichtstoffproduzenten verteilten die ungenügenden Mengen. Viele IG Betriebe mussten enorme Anstrengungen unternehmen, ihr Geschäft am Laufen zu halten.  Keiner möchte sich daran erinnern. Vor allem aber will niemand diese Situation noch einmal erleben.

Glasstec 2008: Die Versorgungssituation mit PolyBD hatte sich gerade ein Jahr beruhigt, da kommt die  Hiobsbotschaft aus Brasilien: Lanxess hat im Zuge der Übernahme des brasilianischen Herstellers entschieden, sich auf das Kerngeschäft zu konzentrieren. PolyBD  aus Brasilien steht demnach für die PU-Dichtstoffproduktion nicht mehr zur Verfügung. Es verbleibt ein US-Hersteller quasi als Monopolist. Doch die PU-Dichtstoffproduzenten haben gelernt, dass Panik dem Geschäft schadet und versuchen, die Situation mit Humor zu nehmen. Nur einer schmunzelt aus Überzeugung: eco. Das junge Team arbeitet seit Jahren an der Entwicklung zukunftsorientierter Dichtstoffe. Der Verzicht auf PolyBD war ebenso selbstverständlich wie der Verzicht auf das gesundheitsschädliche Quecksilber. Statt Rezepturen zu kopieren, wurde auf Basis von intensiver Forschung produziert. Herausgekommen ist ein erstklassiges PU mit hervorragenden Eigenschaften und ohne jegliche Versorgungsprobleme auf der Rohstoffseite: eco pur.  Die ersten Automaten laufen damit und belegen die Praxistauglichkeit. Umstellungen erfolgen jedoch immer mit technischer Betreuung seitens eco. Die alten Quecksilber haltigen PU müssen aus dem Versiegelungssystem gespült werden, Mischungsverhältnisse müssen vereinzelt neu justiert werden. eco ist zur Stelle.

„Die vielen Gespräche, gerade auch mit deutschen IG-Betrieben, auf der Glasstec haben  das  breite Interesse an unserem Dichtstoff untermauert“, bestätigt Ralf Thorwarth die Beobachtungen auf dem modernen Stand. Thorwarth ist seit Oktober Geschäftsführer der eco international und für den weltweiten Vertrieb 
zuständig. „Europa und gezielte Märkte in Asien sind unser Schwerpunkt. Wir bieten neben einem Spitzen-PU im Prinzip alle Materialien zur IG Fertigung, außer Glas versteht sich. eco mol ist ein staubfreier 3 Angström Trockenstoff aus China, für den wir eine spezielle Spezifikation mit dem Hersteller-Betrieb entwickelt haben. georgia 3000 ist die Palette unserer hochwertigen Aluminium-Sprossen, mit unserem Werkzeug strangepresst, von uns präzise lackiert oder laminiert, um nur einige Beispiele zu nennen“, erklärt Thorwarth.

eco – keen on green – war das Motto der Glasstec. Erfrischend wie das grün auf dem Stand ist das motivierte Team. Erfrischend sind die innovativen Ideen. Mit allen erforderlichen Zertifikaten ausgerüstet ist eco frisch auf dem internationalen Parkett. Hier kommt ein Anbieter mit Potenzial für mehr. Man darf gespannt bleiben.
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